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(54) AUFREIHVORRICHTUNG, ORDNERSYSTEM, VERWENDUNG DER AUFREIHVORRICHTUNG 
IN EINEM ORDNER

(57) Die Erfindung beinhaltet eine Aufreihvorrich-
tung (1) zur Verwendung in einem Ordner (27) zum Ord-
nen von Blättern (21), wobei der Ordner (27) zwei mit
Abstand voneinander angeordnete erste Aufreihstifte (3)
aufweist, wobei die Aufreihvorrichtung (1) einen Träger
(5), zwei an dem Träger (5) mit Abstand voneinander
angeordnete Öffnungen und zwei an dem Träger festge-
machte, mit Abstand voneinander und mit Abstand von
den Öffnungen angeordnete zweite Aufreihstifte (11) auf-
weist, wobei, wenn der Träger (5) so in den Ordner (27)
eingesetzt ist, dass die ersten Aufreihstifte (3) die Öff-
nungen durchsetzen, zwei Blätter (21) nebeneinander
aufreihbar sind, wobei Blätter (21) in dem Ordner (27)
aufgereiht werden können, indem ein erstes Loch (19)
eines jeden Blattes (21) von einem der ersten Aufreih-
stifte (3) durchsetzt wird und ein zweites Loch (23) eines
jeden Blattes (21) von einem der zweiten Aufreihstifte
(11) durchsetzt wird; ein einen Ordner (27) und eine Auf-
reihvorrichtung (1) umfassendes Ordnersystem (25);
und die Verwendung der erfindungsgemäßen Aufreih-
vorrichtung (1) in einem Ordner (27).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Aufreih-
vorrichtung zur Verwendung in einem Ordner zum Ord-
nen von Blättern, ein Ordnersystem und eine Verwen-
dung der Aufreihvorrichtung in einem Ordner. Insbeson-
dere betrifft die Erfindung eine Aufreihvorrichtung, wel-
che es erlaubt, mehrere Blätter nebeneinander in einem
herkömmlichen Ordner zu ordnen.
[0002] Zum Ordnen von Blättern in einem Ordner, in
dem die Blätter nebeneinander angeordnet sein sollen,
offenbart der Stand der Technik unterschiedlich ausge-
staltete Ordner und Ringbücher. Ein herkömmlicher Ord-
ner zum Ordnen von beispielsweise DIN A4 Blättern
weist üblicherweise eine Schließvorrichtung mit einer
Ordnermechanik auf, welche zwei Aufreihstifte, zwei
Verschlussbügel und eine Mechanik umfasst. Befindet
sich die Schließvorrichtung in einem geöffneten Zustand,
können gelochte DIN A4 Blätter in den Ordner eingeord-
net werden, d. h., die Blätter werden so in den Ordner
eingelegt, dass die Löcher der Blätter die Aufreihstifte
der Schließvorrichtung durchdringen. Durch Schließen
der Schließvorrichtung werden die Verschlussbügel so
auf die Aufreihstifte aufgelegt, dass die Blätter von den
Aufreihstiften und den Verschlussbügeln lose gehaltert
werden. In einem solchen Ordner ist ein Ordnen von Blät-
tern nebeneinander nicht möglich.
[0003] In einem herkömmlichen Doppelordner sind
zwei oben beschriebene Schließvorrichtungen in einem
einzigen Ordner üblicherweise übereinander so ange-
ordnet, dass mehrere Blätter eines bestimmten, in der
Regel kleineren Formats nebeneinander in dem Doppel-
ordner einordenbar sind. Die beiden Schließvorrichtun-
gen sind dabei üblicherweise voneinander unabhängig,
sodass jede der Schließvorrichtungen einzeln geöffnet
und geschlossen werden kann. Auf diese Weise können
Blätter eines bestimmten Formats nebeneinander in dem
Doppelordner eingeordnet werden. Jedoch kann ein
Blatt eines großen Formats nur dann in den Doppelord-
ner eingeordnet werden, wenn das Blatt eine Vierfach-
lochung aufweist und beide Schließvorrichtungen geöff-
net sind. Beispielsweise ist ein DIN A4 Blatt mit einer
Vierfachlochung in einem Doppelordner einer Größe, die
einem herkömmlichen Ordner zum Ordnen von DIN A4
Blättern entspricht, nur ein einordenbar, wenn beide
Schließvorrichtungen gleichsam bedient werden. Es ist
daher umständlich, Blätter eines großen Formats in ei-
nem Doppelordner abzulegen und bereits abgelegte
Blätter aus dem Doppelordner herauszunehmen.
[0004] Herkömmliche Ringbücher können ebenfalls
zum Ablegen mehrerer Blätter nebeneinander dienen
und weisen üblicherweise eine Schließvorrichtung auf,
welche vier mit gleichem Abstand voneinander angeord-
nete Ringe umfasst, welche durch eine Schließmechanik
gemeinsam geöffnet und geschlossen werden können.
Zum Einlegen eines Blattes eines kleinen Formats in ein
solches Ringbuch muss die Schließvorrichtung geöffnet
sein, wodurch alle vier Ringe geöffnet sind. Ein Blatt ei-

nes kleineren Formats mit beispielsweise einem Loch-
paar kann dann neben einem Blatt des gleichen Formats
eingeordnet werden. Es kann jedoch unerwünscht sein,
dass zum Einordnen und Herausnehmen eines Blattes
eines kleinen Formats alle vier Ringe der Ringbuches
geöffnet sein müssen.
[0005] Es ist daher ein Ziel der vorliegenden Erfindung,
eine Vorrichtung bereit zu stellen, welche ein Ordnen von
Blättern nebeneinander in vorteilhafter Weise ermög-
licht.
[0006] Ein erster Aspekt der Erfindung betrifft eine Auf-
reihvorrichtung zur Verwendung in einem Ordner zum
Ordnen von Blättern, wobei der Ordner zwei mit Abstand
voneinander angeordnete erste Aufreihstifte aufweist,
wobei die Aufreihvorrichtung einen Träger, zwei an dem
Träger mit Abstand voneinander angeordnete Öffnungen
und zwei an dem Träger festgemachte, mit Abstand von-
einander und mit Abstand von den Öffnungen angeord-
nete zweite Aufreihstifte aufweist, wobei, wenn der Trä-
ger so in den Ordner eingesetzt ist, dass die ersten Auf-
reihstifte die Öffnungen durchsetzen, zwei Blätter neben-
einander aufreihbar sind, wobei Blätter in dem Ordner
aufgereiht werden können, indem ein erstes Loch eines
jeden Blattes von einem der ersten Aufreihstifte durch-
setzt wird und ein zweites Loch eines jeden Blattes von
einem der zweiten Aufreihstifte durchsetzt wird.
[0007] Gemäß diesem Aspekt kann die erfindungsge-
mäße Aufreihvorrichtung zum Ordnen von Blättern in ei-
nem Ordner verwendet werden. Die Aufreihvorrichtung
erweitert die Funktionalität des Ordners insbesondere
dahingehend, dass zwei Blätter nebeneinander aufreih-
bar sind.
[0008] Der Ordner weist zwei mit Abstand voneinander
angeordnete erste Aufreihstifte auf. Diese können Teil
einer Schließvorrichtung sein.
[0009] Beispielsweise kann der Ordner ein herkömm-
licher Ordner zum Ordnen von DIN A4 Papier sein, wel-
cher eine Schließvorrichtung mit zwei Aufreihstiften, zwei
Verschlussbügeln und einer Mechanik zum Öffnen und
Schließen der Schließvorrichtung aufweist. Alternativ
kann die Schließvorrichtung durch zwei biegbare Auf-
reihstifte gebildet sein. Mittels der Aufreihstifte sind in
diesem Ordner DIN A5 und kleinere Formate nebenein-
ander aufreihbar. Alternativ kann der Ordner auch ein
Ringbuch oder dergleichen sein, welches entsprechende
Aufreihstifte aufweist.
[0010] Die ersten Aufreihstifte können durch massive,
im Wesentlichen zylinderförmige Stifte, Streifen aus ei-
nem biegbaren Material, insbesondere einem Flachme-
tall, spiralfederartigen Elementen oder dergleichen ge-
bildet sein.
[0011] Die Aufreihvorrichtung umfassen einen Träger,
welcher zwei mit Abstand voneinander angeordnete Öff-
nungen und zwei an dem Träger festgemachte Aufreih-
stifte aufweist. Der Träger kann aus einem massiven Kör-
per, aus einem Metall, Plastik oder anderen Material so-
wie aus einem Flachmaterial gebildet sein. Die zweiten
Aufreihstifte können durch massive, im Wesentlichen zy-
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linderförmige Stifte, Streifen aus einem biegbaren Mate-
rial, insbesondere einem Flachmetall, spiralfederartigen
Elementen oder dergleichen gebildet sein. Insbesondere
können die zweiten Aufreihstifte und der Träger aus dem
gleichen Material bestehen. Die Öffnungen sind an dem
Träger derart angeordnet und von einer solchen Größe,
dass die ersten Aufreihstifte die Öffnungen des Trägers
durchsetzen können. Hierdurch kann der Träger von den
Aufreihstiften lose gehaltert werden.
[0012] Wenn der Träger so in den Ordner eingesetzt
ist, dass die Aufreihstifte die Öffnungen des Trägers
durchsetzen, sind zwei Blätter nebeneinander in den
Ordner aufreihbar. Hierzu sind die ersten Aufreihstifte
und die zweiten Aufreihstifte zueinander so angeordnet,
dass ein erstes Loch eines jeden der nebeneinander auf-
zureihenden Blätter von einem der ersten Aufreihstifte
durchsetzt wird und ein zweites Loch eines jeden der
nebeneinander aufzureihenden Blätter von einem der
zweiten Aufreihstifte durchsetzt wird. Wenn beispielswei-
se ein jedes der nebeneinander aufzureihenden Blätter
zwei Löcher aufweist, ist ein solches Blatt aufgereiht,
wenn die beiden Löcher dieses Blattes von einem ersten
Aufreihstift und einem zweiten Aufreihstift durchsetzt
sind.
[0013] Gemäß einer Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung ist der Abstand zwischen den zwei Öff-
nungen der Aufreihvorrichtung gleich dem Abstand zwi-
schen einer jeden der zwei Öffnungen der Aufreihvor-
richtung und dem der jeweiligen Öffnungen nächstgele-
genen zweiten Aufreihstift. Ist der Träger in den Ordner
eingesetzt, d. h., durchsetzen die ersten Aufreihstifte die
Öffnungen der Aufreihvorrichtung, ist der Abstand zwi-
schen einem jeden der ersten Aufreihstifte und einem
dazu nächstgelegenen zweiten Aufreihstift gleich groß
wie der Abstand zwischen den ersten Aufreihstiften
selbst. Dies erlaubt die Verwendung eines einheitlichen
Lochmaßes für unterschiedliche Blattformate. Beispiels-
weise das Lochmaß von Blättern eines großen Formats,
welche in einem Ordner nicht nebeneinander auf den
ersten Aufreihstiften aufreihbar sind, gleich dem Loch-
maß von Blättern eines kleinen Formats sein, welche in
einem Ordner nebeneinander auf den ersten und zweiten
Aufreihstiften aufreihbar sind.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung sind die beiden Öffnungen der
Aufreihvorrichtung zwischen den beiden zweiten Auf-
reihstiften angeordnet. Einer solchen Ausführungsform
entsprechend kann ein herkömmlicher Ordner durch Ein-
setzen der Aufreihvorrichtung in den Ordner dahinge-
hend erweitert werden, dass zwei Blätter nebeneinander
in dem Ordner einordenbar sind. Dies hat den Vorteil,
dass herkömmliche Ordner durch Einsetzen der Aufreih-
vorrichtung in ihrer Funktionsweise einfach erweiterbar
sind.
[0015] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die beiden Öffnungen und die beiden zweiten Aufreih-
stifte entlang einer Geraden angeordnet. Die Gerade
kann im Wesentlichen in dem Träger der Aufreihvorrich-

tung verlaufen.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
die zweiten Aufreihstifte von einem ersten Zustand in ei-
nen zweiten Zustand reversibel überführbar. In dem ers-
ten Zustand ist ein Aufreihen von Blättern in dem Ordner
und eine Entnahme vom Blättern aus dem Ordner mög-
lich. In dem zweiten Zustand ist ein Aufreihen von Blät-
tern in dem Ordner nicht möglich und die Blätter sind
gegenüber einer Entnahme aus dem Ordner blockiert.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform beste-
hen die zweiten Aufreihstifte aus einem biegbaren Ma-
terial.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
der Träger und die zweiten Aufreihstifte integral mitein-
ander verbunden. Der Träger und die zweiten Aufreih-
stifte können daher aus einem Stück gefertigt sein, was
beispielsweise Vorteile bei der Produktion der Aufreih-
vorrichtung ermöglichen kann. Alternativ können die
zweiten Aufreihstifte an dem Träger durch Verschrau-
bung, Stanzung, Nietung, Klebung oder eine andere Ver-
bindung festgemacht sein.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausführungsform be-
trägt der Abstand zwischen den zwei Öffnungen sowie
der Abstand zwischen einer jeden der zwei Öffnungen
und dem der jeweiligen Öffnung nächstgelegenen zwei-
ten Aufreihstift 80 mm oder 4,25 Zoll oder 2,75 Zoll. Einer
solchen Ausführungsform entsprechend beträgt der
Lochabstand von in die Aufreihvorrichtung aufreihbaren
Blättern den in Europa sowie den USA üblichen (genorm-
ten) Lochabständen. Insbesondere beträgt der nach DIN
838 und DIN 888 festgelegte Lochabstand 80 mm und
der in den USA gebräuchliche Lochabstand 4,25 Zoll
oder 2,75 Zoll.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
fasst die Aufreihvorrichtung ferner eine Leiste, wobei die
Leiste an der Leiste angeordnete Halterungen und vier
an der Leiste angeordnete Öffnungen aufweist, wobei,
wenn der Träger und die Leiste so in den Ordner einge-
setzt sind, dass die ersten Aufreihstifte die in dem Träger
angeordneten Öffnungen durchsetzen und die ersten
Aufreihstifte zwei in der Leiste angeordnete Öffnungen
durchsetzen, die zweiten Aufreihstifte die anderen zwei
in der Leiste angeordneten Öffnungen durchsetzen, wo-
bei die ersten Aufreihstifte oder die zweiten Aufreihstifte
an den Halterungen halterbar sind.
[0021] In einer solchen Ausführungsform können meh-
rere Blätter nebeneinander in einem Ordner aufreihbar
sein, wobei die Blätter zwischen der Leiste und dem Trä-
ger angeordnet sind. Der Träger trägt hierbei die aufge-
reihten Blätter und die Leiste dient zur Fixierung der ers-
ten und/oder zweiten Aufreihstifte. Hierzu sind die an der
Leiste angeordneten Öffnungen so angeordnet, dass,
wenn der Träger in den Ordner eingesetzt ist, die ersten
Aufreihstifte und die zweiten Aufreihstifte die Öffnungen
der Leiste durchsetzen können.
[0022] Ein zweiter Aspekt der vorliegenden Erfindung
betrifft ein Ordnersystem, wobei das Ordnersystem um-
fasst: einen Ordner, welcher zwei im Abstand voneinan-
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der angeordnete erste Aufreihstifte aufweist, eine Auf-
reihvorrichtung, welche einen Träger, zwei an dem Trä-
ger mit Abstand voneinander angeordnete Öffnungen
und zwei an dem Träger festgemachte, mit Abstand von-
einander und mit Abstand von den Öffnungen angeord-
nete zweite Aufreihstifte aufweist, wobei, wenn der Trä-
ger so in den Ordner eingesetzt ist, dass die ersten Auf-
reihstifte die Öffnungen durchsetzen, zwei Blätter neben-
einander aufreihbar sind, wobei Blätter in dem Ordner
aufgereiht werden können, indem ein erstes Loch eines
jeden Blattes von einem der ersten Aufreihstifte durch-
setzt wird und ein zweites Loch eines jeden Blattes von
einem der zweiten Aufreihstifte durchsetzt wird.
[0023] Ein solches Ordnersystem umfasst einen Ord-
ner und eine Aufreihvorrichtung. Der Ordner kann ein
herkömmlicher Ordner, aber auch ein Ringbuch oder der-
gleichen sein. Beispielsweise kann der Ordner ein Ord-
ner zum Ordnen von DIN A4 Papier mit einer
Schließvorrichtung sein, wobei die Schließvorrichtung
zwei Aufreihstifte, zwei Verschlussbügel und eine Me-
chanik zum Öffnen und Schließen der Schließvorrich-
tung aufweist. Die Aufreihvorrichtung kann eine Aufreih-
vorrichtung gemäß dem ersten oder zweiten Aspekt der
vorliegenden Erfindung sein.
[0024] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Aufreihvorrichtung des Ordnersystems eine Aufreihvor-
richtung gemäß dem ersten Aspekt der vorliegenden.
[0025] Eine weitere Ausführungsform sieht ein Ordner-
system vor, wobei der Ordner eine Schließvorrichtung,
insbesondere eine Schließmechanik, mit Verschlussstif-
ten, insbesondere Verschlussbügel, aufweist, wobei die
Verschlussstifte von einem ersten Zustand in einen zwei-
ten Zustand reversibel überführbar sind, wobei in dem
ersten Zustand der Verschlussstifte ein Aufreihen von
Blättern in dem Ordner und eine Entnahme von Blättern
aus dem Ordner möglich ist, und wobei in dem zweiten
Zustand der Verschlussstifte ein Aufreihen von Blättern
in dem Ordner nicht möglich ist und die Blätter gegenüber
eine Entnahme aus dem Ordner blockiert sind. Gemäß
einer weiteren Ausführungsform weist der Ordner zwei
Klappenteile und einen zwischen den Klappenteilen an-
geordneten und mit den Klappenteilen verbunden Klap-
penrücken auf. Insbesondere kann die Schließvorrich-
tung an einem der zwei Klappenteile angeordnet sein.
Die Klappenteile schützen den Inhalt des Ordners und
so dementsprechend ausgebildet.
[0026] Ein dritter Aspekt der vorliegenden Erfindung
betrifft eine Verwendung einer Aufreihvorrichtung nach
dem ersten Aspekt in einem Ordner. Insbesondere be-
trifft dieser Aspekt die Verwendung einer Aufreihvorrich-
tung gemäß dem ersten Aspekt in einem herkömmlichen
Ordner, Ringbuch oder dergleichen, welche zum Ordnen
von beispielsweise DIN A4 Papier verwendet werden
können. Hierdurch kann ein solcher Ordner dahingehend
erweitert werden, dass beispielsweise zwei Blätter vom
Format DIN A5 nebeneinander in dem Ordner aufreihbar
sind.
[0027] Ferner können die beschriebenen Aufreihvor-

richtungen zusammen mit einem Heftstreifen oder der-
gleichen verwendet werden. Heftstreifen sind Ordnungs-
mittel, die in einen Ordner, ein Ringbuch oder derglei-
chen einsetzbar sind, beispielsweise indem ein Heftstrei-
fen selbst ein oder mehrere Öffnungspaare (z.B. Loch-
paare) aufweist und mittels dieser auf zwei erste Aufreih-
stifte des Ordners aufreihbar ist. Ferner weist der Heft-
streifen zwei Aufreihstifte auf, welche zu den ersten Auf-
reihstiften eines Ordners äquivalent sind. Die zwei
Aufreihstifte des Heftstreifen können äquivalent zu den
ersten Aufreihstiften eines Ordners selbst als erste Auf-
reihstifte dienen, wodurch die beschriebenen Aufreihvor-
richtungen in einen Heftstreifen einsetzbar sind.
[0028] Ferner können die oben beschriebenen Auf-
reihvorrichtungen anstelle mit der oben beschriebenen
Leiste mit einer Deckschiene oder dergleichen verwen-
det werden. Eine Deckschiene ist eine Schiene, welche
wenigstens ein Öffnungspaar (z.B. Lochpaar) aufweist
und mittels dieser Öffnungen auf zwei benachbarte Auf-
reihstifte aufreihbar ist, und dazu dient, aufgereihte Blät-
ter durch das Zusammenwirken der Schiene mit Aufreih-
stiften zu haltern. Eine Deckschiene kann sowohl auf ein
Paar erster Aufreihstifte aber auch auf ein Paar beste-
hend aus einem ersten Aufreihstift und einem zweiten
Aufreihstift aufreihbar sein.
[0029] Ausführungsformen der Erfindung werden
nachfolgend anhand von Zeichnungen näher erläutert,
hierbei zeigt:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Aufreih-
vorrichtung zur Verwendung in einem Ordner
zum Ordnen von Blättern;

Figur 2 eine schematische Darstellung einer weiteren
Aufreihvorrichtung;

Figur 3 eine schematische Darstellung der in einen
Ordner eingesetzten Aufreihvorrichtung ge-
mäß Figur 1 in einem ersten Zustand;

Figur 4 eine schematische Darstellung der in einen
Ordner eingesetzten Aufreihvorrichtung ge-
mäß Figur 1 in einem zweiten Zustand; sowie
eine schematische Darstellung eines Ordner-
systems und eine Verwendung einer Aufreih-
vorrichtung in einem Ordner; und

Figur 5 eine schematische Darstellung der in einen
anderen Ordner eingesetzten Aufreihvorrich-
tung der Figur 1 in dem zweiten Zustand; eine
schematische Darstellung eines weiteren
Ordnersystems und eine weitere Verwendung
der Aufreihvorrichtung in einem Ordner.

[0030] Nachfolgend werden Ausführungsformen der
Erfindung anhand von Figuren erläutert. Hierbei werden
Komponenten, die sich hinsichtlich ihrer Struktur und
Funktion einander entsprechen, mit der gleichen Ziffer
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versehen, zur Unterscheidung jedoch mit einem zusätz-
lichen Buchstaben versehen. Zur Erläuterung der Kom-
ponenten wird deshalb auch auf die gesamte jeweils vo-
rangehende oder nachfolgende Beschreibung Bezug ge-
nommen.
[0031] Figur 1 zeigt in schematischer Darstellung eine
Aufreihvorrichtung 1. Die Aufreihvorrichtung 1 wird zum
Ordnen von Blättern, insbesondere dem Ordnen von
Blättern nebeneinander verwendet. Hierzu weist ein Ord-
ner zwei mit Abstand voneinander angeordnete erste
Aufreihstifte 3 auf. In dieser Ausführungsform sind die
ersten Aufreihstifte 3 durch massive, zylinderförmige
Stäbe ausgebildet.
[0032] Die Aufreihvorrichtung 1 weist einen Träger 5
auf, der in dieser Ausführungsform die Form eines in eine
Dimension lang gezogenen Quaders mit kleiner Quer-
schnittsfläche aufweist. Ferner weist die Aufreihvorrich-
tung 1 zwei an dem Träger 5 mit Abstand voneinander
angeordnete Öffnungen 7 auf. Wie durch die Hilfslinien
9 angedeutet, ist der Abstand zwischen den ersten Auf-
reihstiften 3 und den Öffnungen 7 gleich groß, sodass
der Träger 5 so in den Ordner eingesetzt werden kann,
dass die ersten Aufreihstifte 3 die Öffnungen 7 durchset-
zen. Die Aufreihvorrichtung 1 kann in den Ordner einge-
setzt werden, auch wenn zwischen der Aufreihvorrich-
tung 1 und dem Ordner bereits Blätter auf die ersten Auf-
reihstifte aufgereiht sind. Alternativ kann die Aufreihvor-
richtung auch in den Ordner eingesetzt sein/werden, oh-
ne dass Blätter zwischen der Aufreihvorrichtung und dem
Ordner auf die ersten Aufreihstifte aufgereiht sind.
[0033] Die Aufreihvorrichtung 1 weist ferner zwei an
dem Träger 5 festgemachte, mit Abstand voneinander
und mit Abstand von den Öffnungen 7 angeordnete zwei-
te Aufreihstifte 11 auf. Diese sind aus einem Flachmate-
rial gebildet. Die Enden 10 der zweiten Aufreihstifte sind
zugespitzt, insbesondere konisch, ausgebildet, um ein
Aufreihen von Blättern zu erleichtern.
[0034] Der Abstand a zwischen den zwei Öffnungen 7
ist gleich dem Abstand b zwischen einer jeden der Öff-
nungen 7 und dem der jeweiligen Öffnung nächstgele-
genen zweiten Aufreihstift 11, so wie dies in Figur 1 dar-
gestellt ist. In diesem Fall ist der Abstand a gleich dem
Abstand b. Wenn die Aufreihvorrichtung 1 in den Ordner
eingesetzt ist, ist damit auch der Abstand a zwischen den
ersten Aufreihstiften 3 gleich dem Abstand b der ersten
Aufreihstifte 3 zu dem jeweils dazu nächstgelegenen
zweiten Aufreihstift 11.
[0035] Zur Verwendung der Aufreihvorrichtung 1 in
herkömmlichen Ordnern mit Schließvorrichtungen, bei-
spielsweise Ordnern zum Ordnern von DIN A4 Papier
mit einer Schließvorrichtung bestehend aus Aufreihstif-
ten, Verschlussbügeln und einer Mechanik zum Öffnen
und Schließen der Schließvorrichtung, kann es beson-
ders vorteilhaft sein, wenn die zwei Öffnungen 7 zwi-
schen den beiden zweiten Aufreihstiften 11 angeordnet
sind. Auf diese Weise kann ein herkömmlicher Ordner
dahingehend erweitert werden, dass zwei Blätter neben-
einander in dem Ordner aufreihbar sind.

[0036] Wie in Figur 1 dargestellt, können die zwei Öff-
nungen 7 sowie die beiden zweiten Aufreihstifte 11 ent-
lang einer Geraden 12 angeordnet sein.
[0037] In einer bevorzugten Ausführungsform beträgt
der Abstand a zwischen den zwei Öffnungen 7 sowie der
Abstand b zwischen einer jeden der zwei Öffnungen 7
und dem der jeweiligen Öffnung nächstgelegenen zwei-
ten Aufreihstift 11 ein herkömmlicherweise verwendetes
Lochmaß, beispielsweise 80 mm oder 4,25 Zoll oder 2,75
Zoll. Diese Lochmaße entsprechen den in Europa ver-
breiteten Lochmaßen gemäß DIN 838 und DIN 888 sowie
den in den USA verwendeten Lochmaßen.
[0038] Figur 2 zeigt in schematischer Darstellung eine
weitere Ausführungsform einer Aufreihvorrichtung 1a.
Die Aufreihvorrichtung 1a umfasst einen Träger 5a mit
Öffnungen 7a und zweiten Aufreihstiften 11a, welche mit
Bezug auf Figur 1 bereits erläutert wurden und sich davon
nicht unterscheiden. Ferner umfasst die Aufreihvorrich-
tung 1a eine Leiste 13a, welche an der Leiste angeord-
nete Halterungen 15a und vier an der Leiste angeordnete
Öffnungen 17a aufweist. Die Öffnungen 17a sind an der
Leiste so angeordnet, dass, wenn der Träger 5a und die
Leiste 13a so in einen Ordner eingesetzt sind, dass die
ersten Aufreihstifte 3a die in dem Träger 5a angeordne-
ten Öffnungen 7a durchsetzen und die ersten Aufreih-
stifte 3a zwei in der Leiste 13a angeordnete Öffnungen
17a durchsetzen, die zweiten Aufreihstifte 11a die ande-
ren zwei in der Leiste angeordneten Öffnungen 17a
durchsetzen. Insbesondere können sich die in dem Trä-
ger 5a angeordneten Öffnungen 7a und die an dem Trä-
ger 5a festgemachten zweiten Aufreihstifte 11a (im ers-
ten Zustand) in ihrer Position mit den in der Leiste 13a
angeordneten Öffnungen 17a decken, d. h., relativ zu-
einander an überlagernden Positionen angeordnet sein.
Die Größe der Öffnungen 17a ist so bemessen, dass die
ersten Aufreihstifte 3a und die zweiten Aufreihstifte 11a
diese durchsetzen können und die Aufreihstifte dabei lo-
se gehaltert werden. Die Halterungen 15a sind an der
Leiste 13a so angeordnet, dass diese die ersten und/oder
die zweiten Aufreihstifte haltern können. Dies ist insbe-
sondere dann von Vorteil, wenn die ersten und/oder die
zweiten Ausreihstifte aus spiralfederartigen Stiften be-
stehen, wie dies in Figur 2 gezeigt der Fall ist. Die Hal-
terungen können jeweils zwischen den Öffnungen oder
auch am Rand der Leiste 13a angeordnet sein. Die Hal-
terungen können beispielsweise in Form von Haken, Bü-
geln, Verschlüssen oder dergleichen ausgebildet sein.
[0039] Figur 3 zeigt in schematischer Darstellung die
in einen Ordner eingesetzte Aufreihvorrichtung 1 gemäß
Figur 1, d. h., die Öffnungen 7 des Trägers 5 sind von
den ersten Aufreihstiften 3 durchsetzt. Hierdurch wird die
Aufreihvorrichtung 1 von den ersten Aufreihstiften 3 lose
gehaltert, sodass die Aufreihvorrichtung 1 im Wesentli-
chen lediglich entlang der ersten Aufreihstifte 3 verlager-
bar ist. Die Aufreihvorrichtung 1 kann durch ein Fixiere-
lement der Schließvorrichtung des Ordners auch in die-
ser Richtung fixiert werden oder kann beispielsweise
durch Umbiegen der ersten Aufreihstifte fixiert werden.
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[0040] Ist die Aufreihvorrichtung in den Ordner einge-
setzt, sind zwei Blätter nebeneinander in dem Ordner
aufreihbar. Blätter sind insbesondere dann aufreihbar,
wenn sie aufgereiht werden können, beispielsweise in-
dem ein erstes Loch 19 eines jeden Blattes 21 von einem
der ersten Aufreihstifte 3 durchsetzt wird und ein zweites
Loch 23 eines jeden Blattes 21 von einem der zweiten
Aufreihstifte 11 durchsetzt wird.
[0041] Die zweiten Aufreihstifte 11 sind zwischen ei-
nem ersten Zustand und einem zweiten Zustand rever-
sibel überführbar. In dem ersten Zustand ist ein Aufreihen
von Blättern in dem Ordner und eine Entnahme von Blät-
tern aus dem Ordner möglich, wie dies in Figur 3 durch
die aufgerichteten zweiten Aufreihstifte gezeigt ist. Es
kann sein, dass die Schließvorrichtung des Ordners dazu
ebenfalls in einem entsprechenden Zustand befinden
muss. Im Gegensatz dazu ist in dem zweiten Zustand
ein Aufreihen von Blättern in dem Ordner nicht möglich
und die Blätter sind gegenüber einer Entnahme aus dem
Ordner blockiert, wie dies beispielsweise in Figur 4 durch
die "umgelegten" zweiten Aufreihstifte dargestellt ist.
[0042] Figur 4 zeigt in schematischer Darstellung die
in einen Ordner 27 eingesetzte Aufreihvorrichtung 1 ge-
mäß Figur 1, durch welche zwei Blätter 21 nebeneinan-
der aufgereiht sind. Die zweiten Aufreihstifte 11 befinden
sich in dem zweiten Zustand, d. h., ein Aufreihen von
Blättern in dem Ordner ist nicht möglich und eine Ent-
nahme von Blättern aus dem Ordner ist blockiert. In die-
ser Ausführungsform sind die zweiten Aufreihstifte 11
aus einem biegbaren Material gebildet und sind dadurch
zwischen dem ersten Zustand und dem zweiten Zustand
reversibel überführbar.
[0043] Figur 4 zeigt ferner ein Ordnersystem 25, wel-
ches einen Ordner 27 sowie eine Aufreihvorrichtung 1
umfasst. Der Ordner 27 weist zwei mit Abstand vonein-
ander angeordnete erste Aufreihstifte 3 auf. In dieser
Ausführungsform sind die ersten Ausreihstifte 3 Teil einer
Schließvorrichtung 29, welche ferner Verschlussstifte 31
sowie eine Mechanik 33 zum Öffnen und Schließen der
Schließvorrichtung 29 aufweist. Die Schließvorrichtung
29 kann auf einer Platte 35 angeordnet sein, welche wie-
derum mit dem Ordner 27, insbesondere einem Klap-
penteil 37 des Ordners 27 verbunden ist.
[0044] Ferner kann der Ordner 27 zwei Klappenteile
37 und einen zwischen den Klappenteilen 37 angeord-
neten und mit den Klappenteilen 37 verbunden Klappen-
rücken 39 aufweisen. Hierdurch ist der Ordner wie ein
herkömmlicher Ordner aufgebaut, wodurch das Innere
des Ordners, insbesondere die Schließvorrichtung sowie
die aufgereihten Blätter zugänglich gemacht werden
können und vor äußerer Einwirkung wenigstens teilweise
geschützt sein können.
[0045] Die Verschlussstifte 31 sind zwischen einem
ersten Zustand und einem zweiten Zustand reversibel
überführbar, wobei in dem ersten Zustand ein Aufreihen
von Blättern in dem Ordner und eine Entnahme von Blät-
tern aus dem Ordner möglich ist (nicht in Figur 4 gezeigt).
In dem zweiten Zustand ist ein Aufreihen von Blättern in

dem Ordner nicht möglich und die Blätter sind gegenüber
einer Entnahme aus dem Ordner blockiert, wie dies in
Figur 4 gezeigt ist. In dieser Ausführungsform ist der Zu-
stand der Verschlussstifte 31 durch die Mechanik 33 ver-
änderbar.
[0046] Die Aufreihvorrichtung 1 des Ordnersystems 25
kann eine Aufreihvorrichtung gemäß der Figuren 1 und
2 sein.
[0047] Figur 4 zeigt ferner eine Verwendung einer Auf-
reihvorrichtung gemäß Figur 1 in einem Ordner 27.
[0048] Figur 5 zeigt in schematischer Darstellung eine
Aufreihvorrichtung 1 gemäß Figur 1, dessen zweite Auf-
reihstifte 11 sich in ihrem zweiten Zustand befinden, d.
h., ein Aufreihen von Blättern in dem Ordner ist nicht
möglich und die Entnahme von Blättern aus dem Ordner
ist blockiert. In dieser Ausführungsform sind die ersten
Aufreihstifte 3 durch biegbare Stifte, insbesondere Me-
tallstifte gebildet.
[0049] Ferner zeigt Figur 5 ein Ordnersystem 25, wel-
ches einen Ordner 27 mit zwei mit Abstand voneinander
angeordneten ersten Aufreihstiften 3 sowie eine Aufreih-
vorrichtung 1 aufweist. Diese Ausführungsform zeichnet
sich dadurch aus, dass die ersten Aufreihstifte 3 aus ei-
nem biegbaren Flachmaterial gebildet sind, welches ins-
besondere dasselbe Material sein kann, aus dem die
zweiten Ausreihstifte 11 wie auch der Träger 5 gebildet
sind.
[0050] Die oben dargestellten und weitere denkbare
Ausführungsformen können anstelle der Aufreihvorrich-
tung gemäß Figur 1 auch eine Aufreihvorrichtung gemäß
Figur 2 aufweisen.

Patentansprüche

1. Aufreihvorrichtung (1) zur Verwendung in einem
Ordner (27) zum Ordnen von Blättern (21),
wobei der Ordner (27) zwei mit Abstand voneinander
angeordnete erste Aufreihstifte (3) aufweist,
wobei die Aufreihvorrichtung (1) einen Träger (5),
zwei an dem Träger (5) mit Abstand voneinander
angeordnete Öffnungen (7) und zwei an dem Träger
(5) festgemachte, mit Abstand voneinander und mit
Abstand von den Öffnungen (7) angeordnete zweite
Aufreihstifte (11) aufweist,
wobei, wenn der Träger (5) so in den Ordner (27)
eingesetzt ist, dass die ersten Aufreihstifte (3) die
Öffnungen (7) durchsetzen, zwei Blätter (21) neben-
einander aufreihbar sind,
wobei Blätter in dem Ordner (27) aufgereiht werden
können, indem ein erstes Loch (19) eines jeden Blat-
tes (21) von einem der ersten Aufreihstifte (3) durch-
setzt wird und ein zweites Loch (23) eines jeden Blat-
tes (21) von einem der zweiten Aufreihstifte (11)
durchsetzt wird.

2. Aufreihvorrichtung (1) nach Anspruch 1, wobei der
Abstand (a) zwischen den zwei Öffnungen (7) gleich
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dem Abstand (b) zwischen einer jeden der zwei Öff-
nungen (7) und dem der jeweiligen Öffnung (7)
nächstgelegenen zweiten Aufreihstift (11) ist.

3. Aufreihvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
oder 2, wobei die zwei Öffnungen (7) zwischen den
beiden zweiten Aufreihstiften (11) angeordnet sind.

4. Aufreihvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, wobei die zwei Öffnungen (7) und die beiden
zweiten Aufreihstifte (11) entlang einer Geraden (12)
angeordnet sind.

5. Aufreihvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, wobei die zweiten Aufreihstifte (11) von einem
ersten Zustand in einen zweiten Zustand reversibel
überführbar sind,
wobei in dem ersten Zustand der zweiten Aufreih-
stifte (11) ein Aufreihen von Blättern (21) in dem Ord-
ner (27) und eine Entnahme von Blättern (21) aus
dem Ordner (27) möglich ist, und
wobei in dem zweiten Zustand der zweiten Aufreih-
stifte (11) ein Aufreihen von Blättern (21) in dem Ord-
ner (27) nicht möglich ist und die Blätter (21) gegen-
über Entnahme aus dem Ordner (27) blockiert sind.

6. Aufreihvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, wobei die zweiten Aufreihstifte (11) aus einem
biegbaren Material bestehen.

7. Aufreihvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 6, wobei der Träger (5) und die zweiten Aufreih-
stifte (11) integral miteinander verbunden sind.

8. Aufreihvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 7, wobei der Abstand (a) zwischen den zwei Öff-
nungen (7) sowie der Abstand (b) zwischen einer
jeden der zwei Öffnungen (7) und dem der jeweiligen
Öffnung (7) nächstgelegenen zweiten Aufreihstift
(11) 80 mm oder 4,25 Zoll oder 2,75 Zoll beträgt.

9. Aufreihvorrichtung (1a) nach einem der Ansprüche
1 bis 8, wobei die Aufreihvorrichtung (1a) ferner eine
Leiste (13a) umfasst,
wobei die Leiste (13a) an der Leiste (13a) angeord-
nete Halterungen (15a) und vier an der Leiste (13a)
angeordnete Öffnungen (17a) aufweist, wobei, wenn
der Träger (5a) und die Leiste (13a) so in den Ordner
eingesetzt sind, dass die ersten Aufreihstifte (3a) die
in dem Träger (5a) angeordneten Öffnungen (7a)
durchsetzen und die ersten Aufreihstifte (3a) zwei in
der Leiste (13a) angeordnete Öffnungen (17a)
durchsetzen, die zweiten Aufreihstifte (11a) die an-
deren zwei in der Leiste (13a) angeordneten Öffnun-
gen (17a) durchsetzen,
wobei die ersten Aufreihstifte (3a) und/oder die zwei-
ten Aufreihstifte (11a) von den Halterungen (15a)
halterbar sind.

10. Ordnersystem (25), umfassend:

einen Ordner (27), welcher zwei mit Abstand
voneinander angeordnete erste Aufreihstifte (3)
aufweist,
eine Aufreihvorrichtung (1), welche einen Trä-
ger (5), zwei an dem Träger (5) mit Abstand von-
einander angeordnete Öffnungen (7) und zwei
an dem Träger (5) festgemachte, mit Abstand
voneinander und mit Abstand von den Öffnun-
gen (7) angeordnete zweite Aufreihstifte (11)
aufweist, wobei, wenn der Träger (5) so in den
Ordner (27) eingesetzt ist, dass die ersten Auf-
reihstifte (3) die Öffnungen (7) durchsetzen,
zwei Blätter (21) nebeneinander aufreihbar sind,
wobei Blätter in dem Ordner (27) aufgereiht wer-
den können, indem ein erstes Loch (19) eines
jeden Blattes (21) von einem der ersten Aufreih-
stifte (3) durchsetzt wird und ein zweites Loch
(23) eines jeden Blattes (21) von einem der
zweiten Aufreihstifte (11) durchsetzt wird.

11. Ordnersystem (25) nach Anspruch 10, wobei die
Aufreihvorrichtung (1) eine Aufreihvorrichtung (1)
nach einem der Ansprüche 1 bis 8 ist.

12. Ordnersystem (25) nach Anspruch 10 oder 11,
wobei der Ordner (27) eine Schließvorrichtung (29),
insbesondere eine Schließmechanik, mit Ver-
schlussstiften (31) aufweist,
wobei die Verschlussstifte (31) von einem ersten Zu-
stand in einen zweiten Zustand reversibel überführ-
bar sind,
wobei in dem ersten Zustand der Verschlussstifte
(31) ein Aufreihen von Blättern (21) in dem Ordner
(27) und eine Entnahme von Blättern (21) aus dem
Ordner (27) möglich ist, und
wobei in dem zweiten Zustand der Verschlussstifte
(31) ein Aufreihen von Blättern (21) in dem Ordner
(27) nicht möglich ist und die Blätter (21) gegenüber
Entnahme aus dem Ordner (27) blockiert sind.

13. Ordnersystem (25) nach einem der Ansprüche 10
bis 12,
wobei der Ordner (27) zwei Klappenteile (37) und
einen zwischen den Klappenteilen (37) angeordne-
ten und mit den Klappenteilen (37) verbunden Klap-
penrücken (39) aufweist.

14. Verwendung der Aufreihvorrichtung (1) nach einem
der Ansprüche 1 bis 9 in einem Ordner (27).
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